
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1904

8.9.1904 (No. 314)



Karlsruher Iritaaa
Donnerstag , 8 . September.

4

314 .
Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr , 14 (Telephonadschluß Nr , 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen wrrben.

» orauSbezahlung : vierteljährlich 3 M , 50 Pf . ) durch die Post im ^Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . ^
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Snverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezenfionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Briefträger Adam Ti einer in Karlsruhe
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 20 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Weichenwärter Albert Lang in Heidelberg
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 4 . September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Grotzherzoglich Mecklenburg- Strelib 'schen
Hausmarschall und Vorsitzenden des Kammer - und Forst -
Kollegiums , Kammerherrn von Tewitz das K o m m a n -
deurkreuz e r st e r Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen,

Turch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
1 . September d . I . wurde Steuerkommissärassistent
Robert Laubert in Heidelberg zum Großh , Slcucr -
kommissär für den Bezirk Wertheim , Steuerkommissür -
assistent Wilhelm Mairon in Wertheim zum Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Heidelberg - Stadt ,
Steuerkommissärassistent Friedrich Klencrt in Pforz¬
heim zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Bruch¬
sal , Steuerkommissärassistent Eduard K u n z in Ettlingen
zum Großh . Steuerkommissür für den Bezirk Lahr - Stadt
versetzt , ferner Steuerkommissärassistent Ferdinand
KIinger in Bruchsal zum Revidenten der Katasterkon¬
trolle ernannt .

Turch Entschließung Großh . Gewerbeschulrats vom 3 .
September d . I . wurde Finanzassistent Philipp Schaaf
bei der Revision des Großh . Oberschulrats zum Verwal¬
tungsassistenten an der Uhrniacherschnle in Furtwangen
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 31 .
August 1904 wurde dem Reallehrer August Maier an
der Großh . Baugewerkeschule in Karlsruhe eine Real -
lehrerstelle am Lehrerseminar in Ettlingen übertragen .

Vicht-Amtlicher Teil .
Zweierlei Maß .

8UK . Berlin , 5 . September .
Es ist jetzt eine Reihe von Wochen her , daß in japa¬

nischen Blättern ein schneidiges Vorgehen Englands gegen
Rußland in der Meerengenirage angekündigt und im
Voraus mit Tankesworten für diese hilfreiche Haltung
des europäischen Bundesgenossen gepriesen wurde . In
demselben Athem bedrobte damals ein Blatt in Tokio
Teutschland mit der Feindschaft Japans , wenn unsere
Politik in der Tardanellenfrage als russenfreundlich be¬
funden werden sollte . Heute kann man auf dieses
Zwischenspiel einen nüchternen Rückblick fallen lassen . Tie
japanische Publizistik muß sich inzwischen überzeugt
haben, daß nicht nur Teutschland keinen parteiischen
Schritt in der Meerengenfrage getan hat , sondern daß
auch die englische Politik in dieser Sache, abgesehen von
der Erledigung einzelner Fälle , grundsätzlich an dem
Standpunkt festhält : gnieta non movere . Es sind
weder britische Schachzüge zur Anschneidung des Tarda -
nellenproblems unternommen worden , noch deutsche
Gegenzüge. Eine in London erscheinende politische Mo¬
natsschrift hat erst kürzlich anseinandergesetzt , daß
ruhiges Abwarten in der Meerengenfrage die für Groß¬
britanniens Interessen beste Politik sei und daß der Krieg
in Ostasien daran nichts ändern könne .

Ter Verfasser des betreffenden Aufsatzes geht auch aus
die Belästigung britischer Handelsschiffe durch Fahrzeuge
der russischen Flotte ein und führt aus , es sei ein taktischer
Irrtum der großen englischen Schiffsgesellschaften ge¬
wesen , ihre Japanfahrten vorzeitig einznstellen. Tie Ge¬
sellschaften hätten dies getan , ohne sich zuvor der Zustim¬
mung der britischen Regierung zu versichern , sie müßten
die Folgen ihres eigenen Verhaltens tragen . Sie haben
keinen Grund zur Beschwerde , wenn deutsche Tampfschifse
freiwillig das Risiko übernehmen , was die englischen Li¬
nien zu übernehmen zauderten . Auch das britische Pu¬
blikum hat kein Recht zur Beschwerde . Schließlich ist Ge¬
schäft — Geschäft , und wenn die deutschen Tampfer sich

geweigert hätten , Frachten nach dem fernen Osten zu ver¬
schiffen, so würden britische Tampfer bereit gewesen sein ,
an ihre Stelle zu treten . Tie französischen Messageries
Maritimes haben sich während des Krieges einer völligen
Immunität gegen jeden Eingriff russischer Kriegsschiffe
erfreut und haben zweifellos aus dieser Immunität Vor¬
teil gezogen . Teutsche Schiffe sind angehalten und auf¬
gebracht worden wie britische , und doch habe ich niemals
ein abfälliges Urteil über die von Frankreich genossene
Immunität gehört, während unsere Zeitungen voll sind
von der Unfreundlicheit, die Teutschland durch Beförde¬
rung der von englischen Schiffen zurückgewiesenen Frach¬
ten begangen haben soll . Ich bin kein Anwalt der
deutschen Staatspolitik . Tas ist eine Sache , mit der ich
mich als Engländer nicht zu befassen habe . Aber ich halte
mich an unser altes britisches Sprichwort , daß was Sauce
für die Gans , auch Sauce für den Gänserich ist .

"
> Ter Hinweis auf die Behandlung Frankreichs ist beson -
i Vers interessant. Täglich wird irgendwo in der englischen

Presse die deutsche Politik wegen ihrer Haltung nach dein
Frieden von Schimonosaki bei Japan denunziert . Aber

- fast niemals findet sich eine Erinnerung daran , daß
^ Teutschland damals nichts anderes als Frankreich getan

hat , und daß die Verstimmung, die man bei den Japanern
gegen uns zu nähren sucht, sich mit demselben Recht oder
Unrecht gegen Englands Freunde richten müßte .

Der Kaiser und die Hanseaten .
( Telegramm . )

! * Hamburg , 7 . Sept . Ihre Majestäten der Kaise r
! u n d d i e K a i s e r i n trafen gestern Abend in Hamburg
: ein und wurden im Rathaus vom Bürgermeister Moencke -
l berg empfangen. Während des Tiners im Rathaus war
! der Rathausplatz glänzend illuminiert und mit Buntfener
i beleuchtet . Bei der Tafel ' brachte Bürgermeister Moenckc -
! berg folgenden Toast auf das Kaiserpaar aus :
! Mit Eurer Majestät gnädigster Erlaubnis ergreife ich das
! Wort , um namens des Senats und der Stadt Hamburg un -
> serer Freude Ausdruck zu verleihen, daß wir Eure Ma¬

jestät heute in unserem Rathause begrüßen dürfen . Tie Kaiser¬
tage sind überall im Deutschen Reiche Fest - und Ehrentage .
Tie Besuche Eurer Majestät in Hamburg sind uns aber mehr ,
als bloße Festtage gewesen . Sie sind in unserer Erinnerung
unzertrennbar verbunden mit nicht nur für Hamburg , sondern
für ganz Deutschland bedeutsamen Ereignissen. Als Eure Ma¬
jestät im Herbst 1888 zum ersten Male als Kaiser nach Ham¬
burg kamen , galt es der Schlußstcinlegung der großartigen
Frcihafenbauten , die mit Hilfe des Deutschen Reiches er¬
richtet wurden, um den Anschluß Hamburgs an das deutsche
Zollgebiet , und damit zu engerer wirtschaftlichen Verbindung
Hamburgs mit dem deutschen Binnenlande zu ermöglichen.
Bei dem nächsten Besuch Eurer Majestät , im Juli 1895 , harten
sich , der Einladung Eurer Majestät folgend, die sämtlichen
deutschen Fürsten und zahlreiche Vertreter aller europäischen
Nationen hier in unserem Rathause versammelt , um die auf
den folgenden Tag anberaumte Eröffnung des in politischer,
militärischer und in kommerzieller Beziehung so loichrigen
Nordostseekanals festlich zu begehen . Und wieder einige Jahre
später , am 18 , Oktober 1899 , haben Eure Majestät hier in
unserem Rathause die denkwürdige Ansprache gehalten , in der
auf die Notwendigkeit einer starken Flotte hingcwiescn, und in
ernsten , zu Herzen gehenden Worten das deutsche Volk ermahnt
wurde, keine Opfer zu scheuen, wenn es gälte , die zur Anf-
rechterhaltnng der Machtstellung Deutschlands zur See wie
zu Lande erforderlichen Mittel aufzubringen . Zuletzt, im
vorigen Sommer , haben Eure Majestät der Enthüllung unseres
Kaiscrdenkmals beizuwohnen geruht . Da wurde die Erinne¬
rung in uns lebendig an die große Zeit der Begründung des
Deutschen Reiches . Und mit bewegtem Herzen blicken wir zu¬
rück auf die lange Reihe glücklicher Friedensjahre , die Teutsch¬
land seinen Kaisern verdankt . Wenn nun der heutige Besuch
Eurer Majestät, veranlaßt durch die großen, in unserer Nähe
stattfindenden Manöver, im Gegensatz zu dem vorjährigen
vorwiegend militärischen Charakter hat , so wissen wir ja , daß ,
wer den Frieden will , jederzeit kriegsbereit sein muß , und daß
wir die Segnungen des Friedens nur dann genießen können,
wenn Heer und Marine stark genug find , auch in ernsten Zeitenund unter schwierigen Verhältnissen den curopäiscknm Frieden
zu gewährleisten. Daher haben wir das großartige militärische
Schauspiel, das gestern auf Eurer Majestät Befehl in unserer
Nachbarsclmft statrgcfunden hat , mit Freude und Stolz be¬
trachtet. Ueberzeugt , daß unser Heer und unsere Flotte zu
jeder Zeit allen Anforderungen gewachsen sein werden , die an
dieselben gestellt iverden mögen . So heißen wir denn in auf¬
richtiger Freude die hervorragenden Führer unseres Heeres in
unseren Mauern willkommen , die heute in BegleitmigEurer Majestät in unserer Mitte '

erschienen sind . Mit ehv-
crbietigem Tanke begrüßen wir die erlauchten deutschen Für¬
sten , die uns die Ehre erwiesen haben, der Einladung zu
folgen, insbesondere die regierenden Fürsten der deutschen
Bundesstaaten , die Großherzöge von Mecklenburg und Olden¬
burg , und Prinz Albrecht von Preußen , Regenten von Braun '-
schweig, sowie die Frau Großhcrzogin von Mecklenburg, welche
uns durch ihr Erscheinen zu lebhaftem Dank verpflichtet hat .
Vor allem aber sprechen wir Ihrer Majestät , Deutschlands gc--

sMit einer Beilage .)

daß Ihre Majestät einen langjährigen Wunsch der Stadt Ham¬
burg erfüllt , und eine Einladung zum heutigen Feste anzu¬
nehmen geruht haben. So ersuche ich denn die geehrten An¬
wesenden, mit mir einzustimmen in den Ruf : Seine Majestät ,
unser allergnädigster Kaiser Wilhelm und Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta Viktoria leben hoch l

Seine Majestät der Kaiser erwiderte hierauf durch
folgende Rede :

In erhebenden Worten haben Eure Magnifizenz meine
Frau , die Bundefürften und mich willkommen geheißer?
im Namen der Stadt Hamburg, und es fehlen mir
die Worte , um den Gefühlen Ausdruck zu geben , die mein
Herz erfüllen, und die auch das Herz Ihrer Majestät der
Kaiserin durchziehen , bei dem Anhören dieses Ausdruckes
von Patriotismus , von Hingebung und von freundlicher
Liebenswürdigkeit. Von ganzem Herzen haben wir unZ
gefreut , daß die Manövertage Gelegenheit gegeben haben,
Hamburg zu besuchen. Ich darf wohl sagen , es hat mir
heute aus dem Verhalten der Bevölkerung entgegengeklmp -
gen, als ob die Hamburger mich nicht mehr als einen frem¬
den Souverän , sondern als einen alten Bekannten begrüßt
haben. Sie haben der Reihe von Tagen gedacht , die ich
bei Ihnen zugebracht habe , und der Ereignisse , die sich
daran geknüpft haben . Nun, der inhaltsschwerste, der
18 . Oktober 1899 , hat Früchte gezeitigt , und der Appell
an das deutsche Volk ist nicht ungehört geblieben.
Der Erfolg desselben ist in der deutschen Flotte
zu erblicken , die nunmehr verankert vor der Elbmündung
liegt , um meine Inspizierung zu erwarten . Das deutsche
Volk hat die Berechtigung , die Flotte und das Heer sich
zu halten , deren es bedarf zur Sicherung seiner Inter¬
essen, und niemand wird es daran hindern wollen, die¬
selbe auszubauen nach seinem Wunsch und Willen .
Ter gestrige Tag hat Wohl für manches Hamburger Kind
zum ersten Male das Bild einer großen Parade gebracht,und ich bin fest überzeugt, daß mancher Hamburger , als
er die glitzernden Reihen der herrlichen Truppen des 9 .
Armeekorps und des forschen Landungskorps gesehen hat ,
zum ersten Male sich darüber klar geworden ist , was es
heißt , Armee und Flotte . In diesen schimmernden Reihen
stehen auch die Söhne der Hansastädte und die Regimenter ,deren Fahnen dort vorbeiwehten und deren Nummern an
uns vorberzogen , haben auch eine Geschichte, und haben
redlich sich geschlagen , und Blut und Leben eingesetzt , umdas deutsche Vaterland wieder zu einigen . Aber noch
mehr , wir haben uns gefreut an dem Anblick der Jugend ,dre dort auf den Heeresdienst vorbereitet und gedrillt in
stolzen Reihen vorüberschritt , und so manches ältere Men -
fchenherz hat mit Bewegung das Spalier betrachtet, das
vom Paradeplatz bis in die Stadt hinein dastand, die Krie¬
gervereine, eisgraue Leute , neben jüngeren, mit Kriegs -medaillen aus vergangenen Zeiten auf der Brust , uns den
Huldlgungsgrnß entgegenbringend . Tas sind Kriegskame-raden Kaiser Wilhelms des Großen und Kaiser Friedrichs .
— as pnd die alten Hanseaten , die das Leben eini¬
ge,etzt haben, um uns das Reich zu gewinnen. Denn da¬

durch , daß das von meinem Großvater vorbereitete Heerrn den stunden der Gefahr eine scharfe Waffe war , die er
, chwmgen konnte , dadurch kam da deutsche Volk wieder
zur Einheit , und seit das deutsche Volk geeinigt istund das Vaterland^ in voller Rüstung dastcht, haben wirden Frieden , so möchte ich am heutigen Tage den
speziell militari,chen Charakter des Besuches dadurch be-londers betonen , daß ich die Hansastädte in nähere Be-
Ziehung zu meiner Armee bringe . Wie Ihnen bekannt,hat jeder neue Kreuzer in meiner Marine den Nameneiner Hansestadt erhalten. Ich habe befohlen, unterdem gefirigen satum , daß die drei Jnsanterie -
regimenter , die in den Garnisonen in den drei
Han , a,tauten stehen, von nun an die Städtenamen tragen
sollen : Regiment Hamburg -, Regiment B r e m e n ,Regiment Lübeck . Mögen Sie hieraus die Zuversicht
schöpfen, daß meine vollste und innigste DankbarkeitEin wärmstes Interesse den Hansestädten und vorallem Hamburg gilt, daß ich der festen Ueberzeugung bin ,dag uns Gott die Kraft geben wird, mit Hilfe diesertapferen Regimenter dem deutschen Volke den" E n z u erhalten , daß das Blühen und Ge-
oelhen Hamburgs unter dem Schutze dieses Friedens nichtaufhoren möge , und daß Hamburg sich entwickeln möge bis

Zeiten : darauf leere ich mein Glas . Tie
staotHamburg und die Hansestädte Hurra ,Hurra , Hurra ! ' v .

Nachdem die Tafel ausgehoben war , begab siclf das
Kaiserpaar nach dem Schauspielhaus zur F e st v o r st e l -
luug . Gespielt wurde Bltpueuthals graziöses Vers -
spiel " Wann wir altern " und Courtelines Einakter „ Ter
Herr Kommissär" . Ter Kaiser hatte die Stücke selbst aus -
gewähtt . Viel Aufmerksamkeit erregte die junge Groß -
herzogiu von Mecklenburg . Auch der Großherzog von
Oldenburg , der Prinz -Regent von Braunschweig und
zahlreiche andere Fürstlichkeiten , ferner die General¬
obersten Graf schlieffen und Hahnke , Reichskanzler Graf
Bttkolv , diefev in Hufarenunifonn , die Bürgermeister und
s : enatoren in ihren mittelalterlichen Trachten , General¬
direktor Ballin und die bekanntesten Persönlichkeiten der
vornehmen Hamburger Gesellschaft waren zugegen. Vom
-Schauspielhaus fuhr das Kaiserpaar kurz nach 10 Uhr ,
von Kürassieren eskortiert, zum Tammlorbahnhof , von
wo die K a i s e r i n nach Plön abreiste . Ter Kaiser



begab sich zur „ H o h e n z o l l e r n " und hat an Bord
derselben Nachts halb 12 Uhr Hamburg verlassen . Tie
Umgebung der Jnnen - Alster , ganz besonders das Gebäude
der Hamburg -Amerikalinie , war herrlich illuminiert .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Ter Rückzug Kuropatkins .
* Tokio , 6 . Sept . Amtlich wird berichtet: Ein Teil der ^

russischen Truppen bleibt in Jingschuissu , südlich
von Jentai . Die Hauptmacht der Russen steht in Jen - ;
t a i .

* Tokio, 6 . Sept . Reuters Bureau meldet : Hier ver¬
lautet , die Russen hätten sich über Jentai hinaus
zurückgezogen . General Kuroki besetzte Jentai .

* Tokio, 7 . Sept . Reuters Bureau meldet : General
Kuroki stieß bei Jentai auf so hartnäckigen ^
Widerstand , daß er ihn erst nach viertägigem ^
Kampfe brechen konnte . Ties erklärt, daß der
Rückzug der Russen nach Mukden möglich war .
' * Niutschwang , 7 . Sept . „Daily Mail " meldet von
gestern , daß die Russen unter Vermeidung von Mulden
sich hauptsächlich auf T i eli n g z u r ü ck z u z i e h e n be¬
absichtigen. Am 6 . September trafen acht Truppen - ^
transporte hier ein , die sofort mit der Bahn nach

'

Liaujang weitergingen .
* Mukden , 7 . Sept . Tie Station T a i t s ch o i st g e - ^

räumt worden . —
* St . Petersburg , 7 . Sept . General Kuropatkin meldet

dem Kaiser unter dem 5 . d . M . : Heute ging die Armee
erfolgreich nach Norden und entzog sich der
gefahrvoIlen Lage , in der sie sich dadurch befand,
daß sie bei ihrer geringen Frontausdehnung sowohl auf ,
der Front als auch auf dem linken Flügel vom Feinde be¬
droht wurde . Den ganzen Tag über fanden besonders
auf dem linken Flügel unbedeutende Nachhutscharmützel
statt . Unsere Verluste waren heute 100 Mann . !

Die Belagerung Port Arthurs.
* Tschifu , 6 . Sept . Heute abend wurde Geschützfeuer aus

der Richtung von Port Arthur vernommen. Zwei chinesische
Dolmetscher, die zu der Umgebung des Generals Stössel ge¬
hören , wurden , der eine in Schuschiyen , der andere in P a-
lungscharr von den Japanern als Spione festgeuommen und
hingerichtet. Aus Port Arthur eingetroffene Chinesen be¬
richten, daß die Russen dort für morgen einen allgemeinen An- .
griff von der Land- und Seeseite erwarten . Die Japaner be¬
schossen am 2 . urü ) 3 . September die Stadt heftig. In einem
Fort bei Erlungschan wurden zwei Geschütze unbrauchbar
gemacht . Der Preis des Mehls in Port Arthur ist
von 10 auf 4 Rubel gefallen , da dieser Tage ein großer
Dampfer mit einer Ladung Lebensmittel , hauptsächlich Mehl,dort eingetroffen ist .

* London , 7 . Sept . Der „ Daily Telegraph " meldet
aus Tschifu von gestern , daß in Dalny 10 000 japa¬
nische Soldaten an der Beriberikrankheit
darniederliegen . Tie Krankheit endige schnell mit dem
Tode .

*
* *

* London , 7 . Sept . Aus St . Petersburg wird ge¬
meldet : Ter Kapitän Wiren , Konmmandant des „B a -
jan "

, ist an Stelle des Admirals Fürsten Uchto m s k i
zum Kommandanten des Geschwaders inPortArthur
ernannt worden . Eine große Anzahl von Re -
kruten soll unverzüglich eingezogen werden . Seit Be¬
ginn des Krieges sind, abgesehen von den Truppen zur
Bewachung der sibirischen Bahn , 315 000 Mann nach
der Mandschurei entsandt worden , welche noch nicht
einmal sämtlich den Kriegsschauplatz erreicht haben . Vor
Ende Oktober werden das vierte , das achte und das drei-

Eduard Mörike.
Zu seinem 100 . Geburtstag , 8 . September .

Von Dr . Alfred Scmerau .

I.
Wohl selten ist das Leben eines Dichters so einfach , so

still , so ohne jeden Reiz überraschender Verwicklung ver¬
laufen wie das Mörikes ; ohne alle Hindernisse hat er Schrittfür Schritt die Bahn zurückgelegt , die ihm nicht so wohl eigenerDrang und Wille, als vielmehr die Verhältnisse vorschrieben .In dem steifen , schnurgerechten Ludwigsburg , der wunder¬
lichen Scköpfung der Barockzeit , wurde Möhrike am 8 . Septem¬ber 1804 geboren. Oft hat Mürike, der immer den Vorwurf ,daß die Stadt aller Reize entbehre zurückwies , ihre offene Lage,den freien Blick in die Ferne, , die prächtigen Baumgänge ,welche das Auge hinaus in die freie Landschaft leiten , gerühmt,und gerne, zum Beispiel, daß es auch nicht aller Romantikgebrache , sprach er von dem finsteren Hexengäßchen , von demman allerlei erzählte , und von der Fürstengruft im Schloß>-garten , die dunkle Rüstern beschatteten und um die noch etwasvon Schubarts Zorngeist wehte. Mörikes Vater war ein tüch¬tiger Arzt , der philosophischen Spekulationen nicht abgeneigtwew ; die Mutter , eine schöne und geistig bewegliche Frau ,welcher der Knabe auch die angenehme Bildung des Aeußernverdankte, soll von schalkhaftem Humor gewesen sein , ein Erbe,das auch auf den Knaben kmn . Mörike hat nicht , gleich Kerner,über seme Jugend uns Aufzeichnungen hinterlassen. Wohl aberhat er m seinem « Mcuer Nolten" so manchen Wohl direkt ausdem eigenen Leben genommenen Zug eingeflochten . Nach desVaters Tode kam der Zwölfjährige auf das Stuttgarter Gym¬nasium . Er wohnte bei einem Verwandten , dem nachmaligenKonsistorialpräsidenten von Georgii , einer ebenso würdevollenals hochgeachteten Persönlichkeit, und einer der interessantestenFiguren des damaligen Stuttgart . Wie der alte Herr , derdurch die Schule der Griechen und Römer gegangen und dessen

zehnte Korps mit zusammen 192 000 Mann zur
Front stoßen . Bis Ende September werden 1108
Geschütze an Kuropatkin nachgesandt sein.

* St . Petersburg , 7 . Sept . Ein Telegramm des Generals
Ljapunow an den Kaiser vom 8 . Seprember meldet : Heute
früh näherten sich zwei feindliche Kriegsschiffe Korssakow
auf Sachalin auf ungefähr 7 Werft . Um 10 Uhr 20 Min .
fuhren zwei Dampfkutter zu dem gesunkenen Kreuzer „ Nowik " .
Unsere Truppen eröffneten das Feuer gegen die Kurier , worauf
sie sich auf ihre Schiffe zurückzogen .

* Pensa , 6 . Sept . Am 6 . September traf hier der erste
Zug japanischer Kriegsgefangener ein . Es
sind 256 Matrosen und 68 Offiziere , darunter vier Eng¬
länder , von den durch das Wladiwostoker Geschwader in
den Grund gebohrten Transportschiffen . Tie Gefangenen
werden morgen nach Riashek im Gouvernement Rjä -
san gebracht werden .

* Sansibar , 7 . Sept . Ter englische Kreuzer „Fort e"
fand dis russischen Hilfskreuzer „ Petersburg " und
„ Smolensk " in der Nähe von Sansibar innerhalb drei
Meilen der Grenze . Er überbrachte ihnen die Be¬
fehle des Kaisers Nikolaus . Tie Schiffe dampften
sofort ab , indem sie mitteilten , sie wollten unverzüglich .
nach Europa gehen . l

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 7 . September .

k ( Personalveränderngen im Ober - Postdirekttonsbezirk Kon¬
stanz. ) Versetzt ist derPostaffiftent Arnold Braun von Frei¬
burg nach Franffurt lMain ) .

t Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 7 . September ab ist
das hiesige Ortsfernsprechuetz zugelassen zum Sprechverkehr
mit : Kirn ( Gesprächsgebühr IM . ) . In den Ortsbereich von
Kirn sind einbezogen: Bärenbach, Bergen ( Fürstentum Birken¬
feld ) , Callenfels , Hahnenbach, Heimberg. Heinzenberg, HenU-
weiler , Hochstetten ( Kr . Kreuznach) , Hochstädten ( Kr . Meisen¬
heim) , Griebelschied , Krebsweiler , Meckenbach, Oberhausen
( Hunsrück) .

* ( Zur Grossherzogsgeburtstagsfeier der Bürgerschaft) wird
der Festhallesaal reichen Fahnen - und Flaggenschmuck erhalten
und festlich beleuchtet werden. Die Nachfrage nach Damen¬
karten (bekanntlich haben Damen nur auf die obere Galerie
und nur gegen Ausjveis durch Karten , Herren in den Saal ohne
Karten Zutritt ) war sehr lebhaft . Sämtliche Karten sind be¬
reits vergriffen . Sie wurden den Vorständen der zur Feier
erscheinenden Vereine , gleichwie auch bei der diesjährigen Kai¬
serfeier, ausgehändigt . Leider konnte im Hinblick auf die von
der Polizei für die Besetzung der Festhallegalerie erlassenen Vor¬
schriften nur eine beschränkte Anzahl solcher Karten ausgegeben
werden. — Stadtgarten und Stadtgartensee werden am Fest-
abeird durch Fackelbrenner und Lampions illuminiert . Die
Gondeln tragen ebenfalls Lampions und Flaggenschmuck . Nach
Beendigung des Banketts werden die Wasserfälle im Stadt¬
garten — am Weg zum Tiergarten und bei der Platanen¬
allee — in buntfarbigem Lichte erglänzen . Die Besucher des
Banketts haben ohne weiteres auch Zutritt zum Stadtgarten ,das sonstige Publikum zahlt das gewöhnliche Tageseintritts¬
geld , Abonnenten sind frei .

L ( Grotzherzvgliches Hvftheater . ) Die Schwanknovität in 3
Akten , „ Die Frau des Andere n "

, von Wilhelm Wolters
und Königsbrunj- Schaup , brachte gestern viel fröhliche Heiter¬
keit . Es ist >ein echter , rechter Schwank, in dem alles auf komi¬
sche Wirkungen zugestutzt ist , und der in einem lachenden , mun¬
ter gestimmten Hause seine höchste Aufgabe sucht und auch
findet . Mehr darf man billigerweise nicht verlangen . Die
ganze Anlage ist recht originell und gut erfunden ; die Aus¬
führung bewegt sich allerdings auf etwas ausgetretenen Pfa¬den, hat aber auch viele Momente richtiger Beobachtung und
recht feinsinniger Charakterisierung . Der schlichte Gedanke des
Stückes ist der , daß der Mann , wie auch die Frau dazu neigt,die Frau des Anderen resp . den Mann der Anderen, dem eigenenGatten gegenüber als Muster und Vorbild hinzustellen. In
kritischen Situationen , z . B . bei unfreiwilliger Trennung , wie
hier im Schwank, kommt aber der Mann , wie auch die Frau
sehr bald mit der unvermeidlichen Sehnsucht zur richtigen Wert¬
schätzung des eigenen Gemahls . An zwei befreundeten Ehe¬
paaren , Verleger Stolzenberg und Kammermusiker Gebauer ,die sich zur Sommerfrische in einem bescheidenen Forsthause nie- !
dergelaffm haben, u . im oben genannten Sinne kreuzweise har - '
monieren, wird das anschaulich demonstriert . Zwischen den
Gatten finden beständig scharfe Auseinandersetzungen statt , dieder gute Dr . Seidel , der sich mit der netten Förstersnichte Erna
verlobt, wieder einrenken muß . Ein junger Graf , der in derStadt zu flott gelebt hat , und deshalb von seinem gestrengen

Lieblingsschriftsteller Tacitus war , der aber trotzdem ein volles
Verständnis für die geistige Bewegung der Gegenwart bewahrthatte , ein Zäpfchen noch trug , so erinnerten Haus und Garten
an den Geschmack und den behaglichen Luxus des Rokoko.

? Da Mörike über keine materiellen Mittel verfügte , war
für ihn wie für jedes unbemittelte schwäbische Talent zu An¬
fang des neunzehnten Jahrhunderts die theologische Laufbahn

, die gegebene . Nach den zwei in Stuttgart verlebten Jahren
kam er auf das theologische Seminar zu Urach ; hier schloß er
eine das ganze Leben dauernde Freundschaft mit Brückmcmn ,Hartlaub , Mährlen , zu denen im Tübinger Stift noch sein
Herzensbund mit dem ihm geistesverwandten und ihn auf das
glücklichste ergänzenden Ludwig Bauer und die flüchtige
Neigung zu dem frühreifen und frühverstorbenen Waiblingerkamen . Mörikes Briefe an diesen zeigen uns schon die charak¬
teristischen Eigentümlichkeiten, denen wir dann bei dem tüch¬tigen Dichter begegnen: eine innige Neigung zur Natur , einewunderbare Gabe in ihre Geheimnisse zu dringen , ihren Heim¬lichkeiten nachzuspüren, ein tiefes Verständnis für Musik , einen
geheimen Zug zur Mystik , ein Belauschen der Geheimnisse desLebens, der Welt und der eigenen Seele , eine fast krankhafteVertiefung in das eigene Ich . Nach Beendigung der Univer¬
sitätsstudien war Mörike Land auf Land ab, bald da balddort beschäftigt als Vikar bei irgend einem alten Geistlichenoder als Pfarrverweser , einmal wohl auch zur Herstellungseiner schwankenden Gesundheit ganz ohne Amt dem freienLebensgenuß nach echter Pgetenart hingegeben. Im dreißig¬sten Jahr wurde er Pfarrer zu Cleversulzbach im Unterland .Schon im zweiten Jahre seines Amtes nötigte ihn seine Kränk¬
lichkeit einem Gehilfen die meisten Geschäfte zu überlassen, und1843 legte Mörike gänzlich sein Amt nieder . Nach mannig¬fachem Wechsel des Wohnorts ließ er sich dann dauernd in
Stuttgart nieder, wo er noch fünfzehn Jahre lang Lehrer derLiteratur — eine bequeme Sinekure , die ihn nur wöchentlichzu einer Stunde verpflichtete — am Katharinenstift war und1878 starb.

Die poetische Frucht dieses langen und so einförmigen Lebens,das ohne Kampf und Sturm dahinging , bergen dievier nicht sehr umfangreichen Bände , die die gesammelten Werke

Vater zur Bewirtschaftung des Stammguts auf das einsame
Ahnenschloß gesetzr worden ist , bringt durch seine tollen Streiche
die nötigen Verwirrungen und Komplikationen in diese Ferien -
gescllschaft , und erfüllt seine Aufgabe, für komische Situationen
zu sorgen , mit großem Geschick . Bei der guten Aufführung
wurde tziel und von Herzen gelacht . Herr Herz war ein florrer
Stolzenberg , Herr Höcker ein pedantischer Gebauer , und um¬
gekehrt , Frl . Podechtel eine muntere , unternehmungslustige
Frau Gebauer und Frl . Mahn eine ernste Frau Stolzenberg .
Die Anforderungen dieser Rollen sind keine besonders großen ;
sie wurden selbstverständlich tadellos dargestellt. Ein rührendes
Brautpaar lieferten Herr Jlliger und Frl . Müller . Das kurz¬
sichtige, unbeholfene, biedere Mitglied der Kommission zur Er¬
haltung von Kunstdenkmälern, Dr . Seidel , charakterisierte Herr
Jlliger überaus treffend , und als lustige Förstersnichte tat sich
Frl . Müller hervor. Herr Heinzel, als junger , flotter Graf ,war ganz in seinem Element . Sehr gut gefiel uns auch Herr
Hallego in seiner famosen stummen Rolle als diskreter , gräf¬
licher Diener .

8 . ( Ter Gewerbeverein in Karlsruhe ) veranstaltet am
Sonntag den 18 . September einen Ausflug nach Hei¬
delberg zur Besichtigung Ses Schlosses . Herr Regier
rungsrat H . Maier wird hierbei die Führung übernehmen.
Näheres wird durch Anzeigen bekannt gemacht.

^ ( Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 5 . Sep¬
tember. ) Vorsitzender : Landgerichtsrat E . Schmidt . Ver¬
treter der Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .— Im Laufe des Monats April hatte sich der schon mehrfach
bestrafte August Wolfin ger aus Ottenhöfen in Pforheimbei verschiedenen Familien Kost und Wohnung erschwindelt.
Wolfinger , der gegenwärtig eine vom Landgericht Tübingen
gegen ihn ausgesprochene Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 9
Monaten verbüßt, erhielt eine Zusatzstrafe von 6 Monaten und
4 Wochen Gefängnis . — Ein gefährlicher Raufbold ist der in
Forchheim wohnhafte Maurer Karl Ludwig Faber aus Dax¬landen . Ohne daß irgend eine Veranlassung vorlag , und ohne
daß ein Wortwechsel vonangegangen war , vielmehr aus reiner
Streitsucht , versetzte er am 19 . Juni , nachts zwischen 10 und
11 Uhr zu Forchheim auf der Kreuzstraße dem ihm begegnen¬den Maurer A . Rummel mit einem Messer einen Stich in die
Stirne . Rummel erlitt eine stark blutende Wunde, die glück¬
licherweise nicht gefährlicher Natur war . Als hierauf wegen
dieses Vorfalls Gendarm Mattmüller Erhebungen machte , bot
Faber ihm ein Geldgeschenk von 30 M . an , wenn er keine An¬
zeige erstatte. Dies hatte zur Folge, daß Faber sich heute nichtnur wegen Körperverletzung, sondern auch wegen Bestechungs¬
versuchs zu verantworten hatte . Das gegen ihn erlassene Ur¬
teil lautete auf 7 Wochen Gefängnis .

H ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag halb 9 Uhr
stürzte die Eisenkonstruktion in dem Neubau der
Großh . Re v i s i o n s w e r k st ä t t e in der verlängerten
Luisenstraße auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in sich zu¬sammen , wobei 4 Arbeiter verletzt wurden , uitd
einer derselben, aus Scharley ( in Schlesien) gebürtig , nach
einigen Stunden seinen Verletzungen erlegen ist . Die
übrigen Verletzten , welche sich im Krankenhaus ( Diakonissest -
anstalt ) befinden, sind mit leichteren Verletzungen davongekom¬men. Die Arbeiten am Bau wurden eingestellt; Untersuchungist eingeleitet. — Gestern abend halb 7 Uhr entgleiste aufder Kreuzung der Karl Friedrich- und Kaiserstraße ein, nachdem Schlachthof fahrender Anhängewagen der elektrischen
Straßenbahn , wodurch auf der Linie „ Bahnhof—
Schlachthof " eine Betriebsstörung von 10 Minuten entstand.Ein Unfall hat sich nicht ereignet.

^
* Heidelberg, 4 . Sept . Tie diesjährige 59 . Jahresversamm -' lung des Badischen Hauptvereins der Gustav -

Adols - Stistung findet Dienstag den 20. September in
Verbindung mit der 67 . Hauptversammlung des EvangelischenVereins der Gustav-Adolf - Stiftung ( vom 19.—23 . September )in Heidelberg statt . Alles Nähere ist aus der Festordnung
zu ersehen . Das Festbureau ist im Hotel „Tannhäuser " beim
Bahnhose. Die Jahresversammlung beginnt am 20 . Septem¬ber, vormittags Punkt 9 Uhr, im Ballsaale der Stadthalle . Die
Herren Geistlichen werden ersucht , am Sonntag den 18 . Sep¬tember das Fest in ihren Gemeinden verkünden und zu zahl¬
reichem Besuche einladen zu wollen. Gesuche von Gemeinden,die dieses Jahr erstmals vom Vereine Hilfe begehren, sind,sofern solche noch nicht eingereicht sind , bis längstens 8 Tagevor dem Feste unter eingehender Darstellung der Verhältnissean den Vorstand einzusenden. Es wolle beachtet werden, daßbei etwaigen Fcstgeschenken, die für die badische Diaspora be¬
stimmt sind , gleichwohl aber dem Zentralvorstande übergebenwerden wollen, diese Bestimmung ausdrücklich angegeben wer¬den muß . Wir bitten , dieselben in unserer Hauptversammlungam 20 . anzumelden, damit in dieser über deren Verwendung
Beschluß gefaßt werden kann. Diejenigen Festteilnehmer ,welche Wohnung wünschen , wollen sich längstens bis 15 . Sep¬tember an Herrn Karl Spitzer , Heidelberg, Hauptstraße 118,wenden. Ebendaher können gegen Einsendung des Betrages
( je 3 M . ) die Festkarten und die Karten für das Festessen imvoraus bezogen werden. Doch bedarf es auch in diesem Fallenach Ankunft der Anmeldung im Empfangsbureau .

! des Dichters bilden. Zu diesen ist noch manches Gedicht hinzu -
i gekommen , das später seinen Weg in die Oeffentlichkeit ge-
! funden hat , das aber die Züge des Dichterbildes, wie man es
j nach dem vorhandenen Stoff zu ziehen und festzustellen in der
! Lage war , zu verändern nicht nötigt . Was uns dieses ast
! Jahren so reiche Dichterleben als sein geistiges Gut und Erbehinterlassen, ist wenig für den, der auf die Masse sieht ; ein
, Roman , fünf Novellen und Märchen und ein Band Gedichte ,das ist alles . Der Roman ist ein Jugendwerk und trägt alle

Zeichen eines solchen an sich . Mörike hat selbst nie die rechteFreude an ihm gehabt und wir begreifen das auch wohl, wennwir das Werk in seiner jetzigen Gestalt , an der noch die müdeHand des alternden Dichters gemodelt hat , betrachten.Viel Schönheiten und die wunderbaren Lieder, von denen
manche zu dem Heimlichsten gehören, was Mörike überhauptschuf, können uns die Mängel und den am Ende doch uner¬
quicklichen Eindruck , den das Werk im ganzen macht , nichtvergessen lassen . Mörike hat sicher nicht Goethes „ Meister "
nachahmen wollen, aber doch und nicht mit Unrecht hat man
„ Maler Nolten" mit dem Goetheschen Roman verglichen. Schonder Stoff weist eine Aehnlichkeit in der Gestalt des Helden auf .Nolten ist seinem edlen Streben , seiner großen Kunsibcgabung,fernem leidenschaftlich erregbaren und bestimmbaren Wesennach ein Verwandter Meisters . Von einem eigentümlichmystischen Hintergründe ' hebt sich hier wie dort die in denKreisen moderner und höfischer Bildung spielende Erzählungab . Im „ Maler Nolten" spukt die rätselhafte Zigeunerin ,me ihr Gegenbild bei Goethe im Mignon und im alten Harfnerfindet. An den alten , immer unsinnlicher werdenden Dichterdes Meisters erinnern auch oft die nichts sagenden Epitheta inMörikes Roman ( „ein Mann von angenehmem Aeußern "
usw. ) und manche Eigenheit im Stil . Im „ Maler Nolten "
sind aber die Menschen und ihre Schicksale individuell , nichtchpisch wie bei Goethe; wenn der Meister ein sozialer Romanist, so schrieb Mörike einen psychologischen, in dem das rein undunmittelbar Poetische und das bei Goethe nur vertretendeIdyllische durchaus zur Geltung kommt .



sji Pom Bodensee , 4 . Sept . Tie gestern von Teilen der
Grotzh . Gutsverwallung Mainau abgchaliene Ver- ^
fteigcrung des Erträgnisses der Obstbäume auf den Gemar- !
kungen Litzelstetren , St . Katharina und Egg, war von zahl¬
reichen Liebhabern besucht , unter denen sich alsbald eine sehr
rege Kauflust entwickelte . Ter Anschlag wurde um ein Drittel
überboten . Gutes Mostobst , Silebirnen , Bergler , Weinbirnen
usw. wurden auf den Bäumen durchschnittlich mit 7— 8 M . , !
Tafeläpfel mit 12— 14 M . pro Doppelzentner bezahlt . Der !
Obstbauvcrein Ueber lingen wird , wie wir vernehmen, in !
der Zeit vom 2 .— 4 . Oktober in Markdorf eine Obstausstellung :
veranstalten . Tie Lbstausstellung und der Obsimarkr werden j
am Sonntag den 2 . Oktober eröffnet und am Dienstag den !
4 . Oktober geschlossen. Es findet eine Preisverteilung statt , !
Vorsitzender des Preisgerichts ist Herr Landwirtschafrsinspektor !
Bach in Emmendingen. — Herr Medizinalrat Dr . Heine - i
mann (Konstanz) hielt dieser Tage in Singen zwei Vor - !
träge im Rathaussaale , welche auch von auswärts gut besucht s
waren . Ter erste Vortrag galt der Tuberkulose, um auch dort '
einen Bezirksverein zur Bekämpfung dieser Krankheit zu bilden.
Der voriges Jahr in Konstanz gegründete Bezirksverein hat sich
bis jetzt gut bewährt . Nach der Statistik starben in den letzten
6 Jahren in Singen , 2,7 , in Radolfzell 2,3 und in Konstanz 2,1
von 1000 Einwohnern an Lungenschwindsucht . Das Landcs -
mittel beträgt 2,52 . Der zweite Vortrag war vorgesehen, weil .
diesen Sommer auffallend viele Todesfälle von Säuglingskrank¬
heiten bei Kindern im ersten Lebensjahr Vorkommen , nämlich
22,8 vom Hundert , während das Landesmittel 21,8 ist und die
Prozentzahl in Konstanz nur 18,8 während der letzten 6 Jahre
betrug . Dieser Unterschied läßt sich zum Teil wohl daraus er¬
klären , daß Singen seit ein paar Jahren gegenüber Konstanz
und Radolfzell die größere Geburtszahl in Prozenten hat .
Bürgermeister Schrott , welcher die Versammlung eröffnet«,
dankte am Schluß dem Redner für seine Belehrungen mit dem
Wunsche , daß dieselben auch von Erfolg gekrönt seien . Zugleich
gedachte er der unermüdlichen Fürsorge Ihrer König! . Hoheit
der Grotzherzogin und schloß mit einem Hoch auf Höchst-
dieselbe .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Schlageten weilte seit
einiger Zeit aus Gesundheitsrücksichten ein Mädchen von Schut-
terthal ( Amt Lahr ) beim dortigen Herrn Pfarrer . Wie die
daheim weilende Haushälterin aussagt , stürzte das Mädchen
im Laufe des Mittags die Stiege hinunter , so daß es bewußt¬
los weggctragen werden muhte und bald darauf seinen Geist
aufgab . — Durch Verfügung desi Bezirksamtes Villingen wurde
die ganze Volksschule , wie auch die Kleinkinderschule in St .
Georgen bis auf weiteres wegen zu heftigen Ausbruchs der
Masern geschlossen . — Aus Stetten meldet die „ Frb . Ztg .

" :
Der 72 Jahre alte Rentenempfänger Joh . Jak . Oswald , der mit
seiner Tochter und seinem Schwiegersohn nicht im besten Ein¬
vernehmen zusammen lebt, brachte seinem Schwiegersohn ohne
Veranlassung mit einem Taschenmesser eine große Schnitt¬
wunde am Halse bei . Hierauf eilte der Uebeltäter in sein Zim?
mer , schloß sich ein und knüpfte sich an einer Schnur auf , nach¬dem er sich zuvor eine größere Schnittwunde am Halse bei¬
brachte. Oswald wurde noch lebend abgeschnitten und ins
Spital nach Lörrach gebracht . Sein Tochtermann ist nicht
lebensgefährlich verletzt . — Die Großh . Staatsanwaltschaft
Freiburg macht bekannt, daß vor einigen Tagen an dem Schnell¬
zug Nr . 35 , abends halb 8 Uhr, welcher 7 Uhr 24 Min . von
Freiburg nach Karlsruhe abgeht, zwischen Freiburg und Zäh¬
ringen eine Scheibe des Speisewagens , vermutlich durcheinen Schutz , zertrümmert wurde . Auf die Ermitt¬
lung des bis jetzt unbekannten Täters wird eine Belohnungvon 100 M . ausgesetzt . —- Vom Bodensee wird gemeldet: ZuEnde der vergangenen Woche war der HopfenHandel aufdem Hauptmarkt flau , und der Umsatz unbedeutend . Im Be¬
zirk Tettnang sind auch in den letzten Tagen die Hopfen¬
preise merklich zurückgegangen . Es wurden Späthopfen bis zu130 M . herabgehandelt; die Kauflust war ebenfall matt . —-
Im Karlsruhe —Pforzheimer Eisenbahnzuge wurde am Sonn¬
tag Abend eine Frau von hier entbunden . In Jspringenaber mußte sie aus dem Zuge gebracht werden. Unterwegs war
bereits ein Arzt der Frau hilfreich beigestanden. — Ein schwe¬rer Unglücksfall passierte gestern auf der Lokalzughaltestelle
Scherzingen. Als der Kappenmacher Johann Georg Neuningeraus Mengen aus dem dort ankommenden Lokalzug aussteigenwollte, während der Zug bereits im Gange war , wurde er
vom Zug erfaßt und darunter geworfen. Es wurden ihm der
rechte Arm und ein Finger der linken Hand abgefahren . Der
schwer Verletzte wurde sodann im Zuge nach Krozingpn mitge¬nommen, wo sofort ärztliche Hilf« zur Stelle war . — In ,H^itcrsheim ist das Gasthaus zum „ Ochsen " an die Brauerei
Zähringer in Freiburg um den Preis von 60 000 M . verkauftworden. — In Langenschiltach wurde ein Bursche verhaf¬tet , der im Verdacht steht , die 3 Brände , welche diesenSommer kurz aufeinairder entstanden, gelegt zu haben.

Die kretische Frage.
(Telegramme.)

* Konstantinopel» 7 . Sept . Tie Nachricht über eine ge¬
fahrdrohende Lage auf Kreta ist übertrieben . Nach be¬
richtenden Konsuln hat der Aufruf des Oberkommissars
an die Kreter , Ruhe und Besonnenheit zu bewahren , um
den Erfolg feiner Reise nicht zu schädigen , beruhigend ge¬
wirkt . Sogar die Oppositionspartei der Veniselisten wol¬
len erst das Resultat der Reise abwarten , und von dem¬
selben ihr weiteres Verhalten abhängig machen . Veni-
selos , der zurzeit in Athen weilt , hat eine gleiche Er -
klärung dem Kronprinzen und dem Ministerpräsidenten
abgegeben.

* Paris , 7 . Sept . Prinz Georg von Griechenland , der Ober¬
kommissar von Kreta , hatte gestern nachmittag eine Unter¬
redung mit dem Direktor der politischen Angelegen¬
heiten,Louis . Da Delcasse zu Beginn der nächsten Woche
von seinem Urlaub nach Paris zurückkehren wird , hält man es
für möglich , daß Prinz Georg seinen Aufenthalt bis dahin ver¬
längern wird.

Die Streikbewegung in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 6 . Sept . Hier eingelaufenen Telegrammen
zufolge sind die Dockarbeiter in LaRochelle und
die Straßenbahnarbeiter in Cette in den
Aus stand getreten, ebenso die Seeleute von Dün¬
kirchen , wo Gendarmerie den Hafen bewacht . Die
Tockarbeiter inBrest nehmen die Arbeit wieder auf . In
Cette und Dünkirchen sind Ruhestörungen vorgekommen.

* Marseille , 7 . Sept . Ter Generalsekretär des Dock¬
arbeiterverbandes telegraphierte der Dockarbeiter¬
vereinigung , die Arbeit wieder aufzunehmen .

Neueste Nachrichten und Telegramm «.
* Wilhelmshaven , 7 . Sept . Zu dem heutigen ftmf-

undzwanzigjährigen Jubiläum des Vermessungsfahrzeugs
„Hyäne " sandte der Kaiser folgende Depesche :

„Am heutigen Tage , an welchem vor 25 Jahren
auf meinem Spezialschiff „Hyäne" zum ersten Male
die Flagge und das Kommandozeichen gesetzt worden
sind , entbiete ich den Offizieren und Mannschaften
meinen Kaiserlichen Gruß mit dem Wunsche , daß das
bewährte Schiff weiterhin glücklich fahren und erfolg¬
reich seinen Dienst versehen möge . Altona , an Bord
meiner Jacht „ Hohenzollern"

, 7 . September .'
Wilhelm , I . k .

"
* Helgoland, 7 . Sept . , 10 Uhr vormittags . Seine

Majestät der Kaiser fährt an Bord des Schiffes
„Kaiser Wilhelm II .

"
, der vier Meilen östlich von

Helgoland liegenden Flotte zu , unter dem Salut der ge¬
samten Flotte und der Batterien von Helgoland .

* Gelbensande, 7 . Sept . Um 11 Uhr vormittags traf
das Großherzogspaar von Mecklenburg aus Ham¬
burg hier ein . Auf dem Bahnhof waren der Kronprinz
mit der Herzogin-Braut , die Großherzogin Anastasia und
die Prinzessin Christiane von Dänemark anwesend. Die
hohen Herrschaften fuhren dann nach dem Schloß .

* Bremen, 7 . Sept . ' Anläßlich der Verlobung des Kron¬
prinzen sandte der Senat an <Äine Majestät den Kaiser
ein Glückwunschtelegramm , worauf dieser telegraphisch seinen
Dank aussprach.

* Berlin , 6 . Sept . Nach einem Telegramm des deutschen
Vizekonsuls in Las Palmas , ist Reiter Heinrich Cherah ,
geboren am 27 . Februar 1883 zu Ballersdorf , am 5 . Sep¬
tember in Las Palmas an Lungenentzündung ge¬
storben .

* Quedlinburg , 7 . Sept . Ausständige Bauarbeiter er¬
brachen heute Nacht bei einem Tanzfeste die Schlafräume
italienischer Ersatzleute und mißhandelten sie . Zwei
Italiener wurden getötet , fünf verwundet ,
ein einheimischer Maurer wurde verletzt .

* München, 7 . Sept . Das Hofmarschallamt des Herzogs
Karl Theodor gibt gegenüber der Frühblättermeldung
nunmehr folgende Darstellung des Unfalls des Herzogs
Ludwig Wilhelm bekannt : Seine Königliche Hoheit Her¬
zog Ludwig Wilhelm ist am Montag beim Regimentsexerzieren
gestürzt. Der Herzog hat sich eine Gehirnerschütterung ohne
weitere Verletzung zugezogen . Das Befinden des Herzogs ist
zufriedenstellend. Der Herzog liegt in Mangolding , bei Re¬
ge: ssburg.

* Budapest, 7 . Sept . Mit Rücksicht auf die zahlreichenStreiks der letzten Zeit beabsichtigt der Handelsminister , die
Schaffung eines besonderen S t r e i k g « s e tze s , und setzte sich
deswegen mit dem Minister des Innern und dem Justizministerin Verbindung.

* Paris , 7 . Sept . Aus Rom wird berichtet, daß nun auchder Bischof von Dijon , Lenordez , um den gegen ihn
vom Heiligen Offizium angestrengten Prozeß zu vermeiden,
sein Entlassungsgesuch eingereicht habe . Es heißt , der Papstwerde demnächst zwei apostolische Verwalter für die Diözesenvon La Val und Dijon ernennen, deren Bezüge von dem
Heiligen Stuhl bezahlt werden sollen . Die Zahl der erledigten
französischen Bistümer beträgt nunmehr 9 .

* Paris , 7 . Sept . Die Polizei verhaftete den russischen Ni¬
hilisten Atkinoff , welcher sich gefährlicher Umtriebe ver¬
dächtig gemacht haben soll.

* Rom, 7 . Sept . Bischof Lenordez von Dijon reichte
gestern seine Demission ein .

* London, 7 . Sept . Seine Majestät der König hat
Ihren Majestäten Kaiser Franz Joseph sowie Kaiser Niko¬
laus die Kette zum Viktoriaorden verliehen.

* London, 7 . Sept . Ter bisherige englische Botschafter
in Madrid , Sir Edwin H . Egerton , ist zum B o t -
schafterinRom , Sir Artur Nicolson , bisheriger
Gesandter in Marokko , zum Botschafter in Madrid
ernannt worden.

* Boston , 7 . Sept . Die Lag « der Baumwollindu¬
strie nimmt jetzt zum ersten Male , seitdem die Industrie dar¬
niederliegt , ein besseres Aussehen an . 13000 Ar¬
beiter , die unbeschäftigt waren , haben die Arbeit entweder wie¬
der ausgenommen, oder wurden benachrichtigt , daß sie inner¬
halb weniger Tage wieder beschäftigt werden würden . Ins¬gesamt waren während des Darniederliegens der Industrie75 000 Personen ohne Arbeit oder auf kurze Schicht
gesetzt.

* Buenos Aires, 6 . Sept . Der Budgetentwurf für1905 ist der Kammer zugegangen. Darnach beläuft sich die
äußer « Schuld auf rund 370 Millionen Goldpiaster , dieinnere Schuld auf 75 Millionen Papier - und 3 Millionen
Goldpiaster, und die schwebende Schuld bis vergangenenJuni auf 314 000 Gold- und 2 000 000 Papierpiaster . Die
Schatzbons stellten sich bis Juni auf IV- Will . Gold- und 8 Mill .
Papierpiaster . Der Budgetentwurf für 1906 veranschlagt die
ordentlichen Einnahmen auf 43 Mill . Gold- und
6314 Mill . Papierpiaster , die Ausgaben auf 24800000
Gold- und 10514 Mill . Papierpiaster . Die Regierung verlangtferner die Ermächtigung, der Konvertierungskasse 11 Millionen
Piaster in Gold zurückzugeben , die aus derselben zu Armie¬
rungszwecken erhoben ! waren , als man den Ausbruch eines
Krieges mit Chile befürchtete .

r

MerschletzerreO.
? f Berlin , 7 . Sept . ( Telegr . ) . Der Kunstsachverständige

Rudolf Lepke , Begründer des bekannten Berliner Kunst-
auktionshauses, ist im Alter von 60 Jahren gestorben.

' f Tingelstädt (Eichsfeld ) , 6 . Sept . (7 Uhr abends .) Heute
nachmittag brach hier Feuer aus , das eine große Ausdeh¬
nung annahm . Mehrere Straßen stehen bereits in Flammen .Die katholische Hauptkirche ist vollständig ver¬
loren . Die Feuerwehren können infolge des Wasser¬
mangels und des herrschenden Windes nicht erfolgreich Vor¬
gehen .

f Dingelstedt, 7 . Sept . (Telegr . ) Heute früh ist das Feuer
zum Stillstand gebracht worden. Es sind im ganzen etwa
50 Häuser niedergebrannt . Der Schecken wird
auf über eine Million geschätzt .

f Eßlingen , 6 . Sept . Bei der Beerdigung des Direktors
, August Ehrhardt wurde der erste Direktor der Maschinen¬

fabrik Eßlingen , Oberbaurar Groß , während der Rede des
Geistlichen vom Schlage getroffen. Er verschied in
wenigen Minuten .

s- Metz, 6 . Sept . Heute nachmittag wurde die in die Was¬
serleitung eingeleitete Metzer Kanalbatterie eröffnet, die
dazu bestimmt ist , alle Schwierigkeiten in den hiesigen Trink¬
wasserverhältnissen zu beseitigen.

f Metz, 7 . Sept . Amtlich wird bekannt gegeben : Die
Korpsmanöver des 16 . Armeekorps , welche in der Zeit
vom 19 . bis 21 . September in der Gegend um Diedenho -
fen siattftnden sollten, fallen wegen des in den Kreisen Die-
denhofen-Lst und Diedenhofen-West herrschenden Wasser¬
mangels aus .

f Budapest, 7 . Sept . Bei den Beratungen des unter dem
Protektorat des Erzherzogs Joseph hier tagenden interna¬
tionalen Kongresses der Genossenschaften
waren unrcr den ausländischen Genossenschaften England ,
Frankreich, Deutschland und Rußland besonders zahlreich ver¬
treten .

f Christiania , 6 . Sept . Wie das „ Morgenbladet" aus
Hammerfest meldet, berichtet der Führer des Schiffes „Vir -
cola "

, daß er am 17 . August auf 78,38 Grad nördlicher
Breite und 52 Ostlänge das Entsatzschiff der Ziegler -
Expedition von Frithjof getroffen habe . Frithjof habe
bisher vergebens nach Franz - Joscfslaitd zu kommen versuchtund sei ostwärts gesteuert .

f ( Ter Norddeutsche Lloyd als Arbeitgeber. ) Unsere großen
Schiffahrtsgesellschaften beschäftigen in ihrem äußeren und
inneren Dienst ein so großes Personal , daß sie auch als Arbeit¬
geber zu den größten Unternehmern der Welt gehören. So
belauft sich z . B . die Besatzung der Schiffe des Norddeutschen
Lloyd auf über 10 000 Mann . Das in Bremerhaven befindliche
Heuerbureau dieser Schiffahrtsgesellschaft, das die An- und Ab¬
musterung der Schiffsmannschaft besorgt , hat in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres , vom 1 . Januar bis zum 30 . Juni ,
für die Schiffe des Norddeutschen Lloyd zusammen 12 393
Mann angemustert , von denen auf die Seeschiffe 12 227 , auf
die Flußschiffe 166 Mann entfallen. In den einzelnen Monaten
gelangten zwischen 1649 und 2517 Personen zur Anmusterung.
Die niedrigste Ziffer weist der Monat Februar auf , die höcbüe
Ziffer haben die Monate Januar und März . Das Hauptkon¬
tingent der Angemusterten stellen die Stewards mit 2257
Mann , wozu noch 118 Oberstewards und 1 . und 2 . Stewards
und 219 Stewardessen kommen, dann die Kohlenzieher mit
1866 Mann , zu denen noch 429 Chinesen gerechnet werden
können, und die Heizer mit 1222 Mann . An Matrosen waren
es 965 Mann , wozu noch 407 Leichtmatrosen und 309 Jungenkommen , und an Aufwäschern 680 Mann uff . An Offizierenwurden 264 , A-erzten 136, und Zahlmeistern nebst Zahlmeiftev-
assiftenten 89 angemustert. Die niedersten Zahlen weisen die
Oberaufwäscher und Kaltluftassistenten mit je 10 , die Hydrau¬liker mit 8 , die Telegraphisten und die Heilgehilfen mit je 6und die Buchhändler mit je 6 Personen auf . — In diesenZählen ist die große Anzahl von Mannschaften nicht inbegriffen ,welche für die vom Norddeutschen Lloyd unterhaltene Mittel -
meerlinie und die ostasiatische Küstenlinie in ausländischenHäfen zur Anmusterung kommen. Auch die große Zahl der
Landangestellten , der Werkstätten - und Hafenarbeiter , ist hierinnicht eingeschloffen .

Kroßherzogliches Kostheater .
Spielplanveränderung :

Donnerstag , 8 . Sept . Abt . L . 1 . Ab . -Vorst . Wegen Hei¬serkeit von Heinrich Reiff statt : „Die letzten Masken" :
„Sphmx , „Der Dreb : „Kain", Drama in 1 Akt von FelixFuchs-Nordhoff. — „Durchs Ohr" , Lustspiel in 3 Akten vonJordan . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Königliche ,Hoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause : „ DiZauverflSte " , Oper in 2 Akten von Em. Schikaneder , Musik vo,Mozart . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Hybr.

vom 7 . September 1904.
Die Lustdruckverteilung hat seit gestern eine völlige Umände¬rung erfahren , mdem sich das barometrische Maximum , in

dessen Bereich Mitteleuropa noch gestern gelegen war , auf denNordosten des Erdteils zurückgezogen hat, während sich über:der westlichen Hälfte des Festlandes und über der Nordsee einGebiet niedrigen Druckes ausgebreitet hat . Bis Westdeutsch¬land herein ist Trübung emgetreten, weiter ostwärts war es amMorgen noch heiter. Trübes und kühles Wetter mit Regen-
fäMn ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden,vom . 7 . September 1904, 7 Uhr früh.
Lugano bedeckt 15 Grad ; Biarritz bedeckt 16 Grad ; Nizzawolkig 19 Grad ; Triest heiter 19 Grad ; Florenz wolkenlos ISGrad ; Rom heiter 15 Grad ; Cagliari halbbedeckt 20 Grad :Brindyl wolkenlos 18 Grad.

WitternngSbeobachtnnge » der Meteorolo^ Statt« , Karlsrns*.
September Barom .

mm
khrrm.
iu 0.

«rsoi.
Zeucht.

Feuchtig¬
keit üi
Proz.

rsi-d Himmel
« . Nachts S-' U. 751 .0 154 9 .7 75 NE heiterI . Mrgs . ?« U. 751 .8 132 10.0 89 NW bedeckt7 . Mittgs . 2">U . 752 .7 20 .8 13 .0 72 W

Höchste Temperatur am « . September : 22 0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11 .7 .

Niederschlagsmenge des 6 . September : 0 .0 mm .
Wafferstand deS Rheins . Maxau » 7 . September : 3.57 w,gestiegen 2 vm .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braun ' sche Hofbuchdruck erei in Karlsruhe -
Muskelschwachen , durch Kraukheit eutkraftete » ,eng - und schmalbrüftiqen, mit Haltungsfehler « ,

Ruckgratsverrrummuugen u. A .
behafteten Kindern und jungen Leuten bietet das gymnastisch-
orthopädische Institut Zahn . Karlsruhe » Biktortastraße 3,
erfolgreichste Behandlung . Eintritt jederzeit. In beschränkter
Zahl finden Töchter auswärtiger Familien sehr gut« Aufnahme
und vorzügliche Verpflegung in der Familie des Leiters .

Satzungen und beste Empfehlungen durch das Institut und
die Buchhandlungen von Kundt und Ulrtci kostenfrei zu
beziehen .



^immsllisbst - L Viel-, WsIMMMMMUKOWltzttk LrM- II. öädx -LlI88kMWD
— vigsns VLsvkvfabi -üc mit Wsso !,- un«t kügelanstaff,_

^ —
171 ,

iL ^ säs » ^ rslslnge .

r «

k
^älisgogium fiff Ü/Iu8 il<

^unr8okk8 Konservaloi-ium , 0i-ek8iei-8eku>6 unö
ftlugikieiinenseminsr.

LsAinn äes nsnsn 8eüulj »ürss am
D1s » s1 » S , Ss » 20 Ssptsmvsr 1904 .

Der Dnterriodt erstrsokt sied ank alle Dsdists äsr Musik
vom ersten ^ nkauK dis rnr vollenästen ^ .nsbiläunA rum kellrer ,
Orekestsrmusiksr , Solisten , LäuKsr kür Louasrt nnä Oper ,
Kapellmeister usrv . nnä rvirä von 20 kskrkräkteu erteilt .

Das monatliche 8eüni § elä kür ein Lanptkaeb uedst <1sn
LNKedöriASn dlsbenkäoüern dsträAt : M .546 .2
g.. ^ nkanAskiasssn . . . . 6M .
d . Mittelklassen . 8 M.
e . ^ usdiiäunKskIasssn ,

OrAsl n . LolvKesanA 12 M.
<1. Orekestsrseüule (Kla¬

vier , Oredssterin -
strnwent , Orodsstsr -
spiel n . Ideoris odli-
Aatorisod ) . 15 M.

e . Drsmstisoder Untern . 20 M.
^ uknaümeAsdüdr 2 Mark .

Die 8odnlK6läer sinä monatlieü im voraus su ralilsn .
^ .nweläunASn nnä ^ nkraAvn sinä sedriktlied oäer münä -

liod 2N riedten an äen

oii -sklon H »eoäoi » LLnnL
^ n »LUs » strssss SS .

» i?

_ , r»

KI»vltzr8pitzI.ipp !lrst
Kinkaeüs nnä AeäisAens Konstruktion . ^ Ile Veile sokort

leiedt rnAäNAÜeü. kein kiompli ^ierter Msedanismn « . keine Rodr -
IsitnnAsn ans Dummi oäer Metall , kein keäsrmotor rum Vuk-
rieüen , äader kein keäerdruek . Doppelte küanaieruuK äer
Musik änred Leitung von Lass nnä Diskant . Doppelte Rspstitions -
pnenmatik rur krrisiunA Isiedtsr Lpislart , niekt 6nrrrülIsr » «I ,
keinster Ltaeeatos , vollkommenster kxprsssion . klsxantss Möbel
mit Lekränksn rur Vnknaüms äer Mnsikstneke . Dresses Rspsrtoir
klassiseder nnä populärer Musik .

Litte , spielen nnä prüken 8le äen „ Lianist " selbst bei

» SvlL L VO, , I»/lU8iI ( KLU8 ,
icslssrslrsss « ISS (neben liiloninger ).

Linbi-uelnliebstsiil-Vk^ iekei'ung .
Alt angesehene Aktien - Gesellschaft hat ihre

Generalvertretung für Baden
mit dem Sitz in Karlsruhe demnächst neu zu besetzen . M 625.2

Neben hohe « Provisionen wird fester Bnreauzuschntz gewährt. Ge¬
eignete Bewerber , welche sich persönlich der Vergrößerung des Berstcherungs-
bestandes energisch widmen wollen und gut eingcführt sind, werden um Ein¬
reichung von Offerten snb 1 . L . 950V an Rndolf Mosse » Berlin S . V - ,
gebeten.

Königliekss f'suIinsnM fiielstickslisksn
srn Soüsnsss

Lrrjeluwßs- Mü Ulltki'ricdlL-LllstLlt M löodter äer ^Wäeteii 8tänäe
unter äem Lrotsktorat 8 M. äss Königs von Württemdsr §

Ks§rünäst 1856 .
Der stiftungsgemäße Zweck der Anstalt ist , einer beschränkten Anzahl

(30 ) junger Mädchen gewissenhafte leibliche Pflege, sorgfältige Erziehung
auf christlicher Grundlage , gründliche Ausbildung in den Fächern der höheren
Mädchenschule zu bieten. Das geräumige Anstaltsgebäude ist inmitten
eines großen, bis zum See reichenden Gartens prächtig gelegen und mit
modernen Einrichtungen versehen . Die Lehrkräfte , sieben an der Zahl ,
sind teils akademisch, teils seminaristisch gebildet und ausschließlich an der
Anstalt tätig . Vorsteherin und Lehrerinnen sind bemüht, das Leben in
der Anstalt nach dem Bilde des Familienlebens zu gestalten . Der Betrieb
der Anstalt, welche die Rechte der juristischen Person besitzt , ist in keiner
Weife auf Gewinn berechnet . Der Pensionspreis, welcher die volle
Verpflegung, sowie den gesamten Unterricht (ausgenommen das Klavier¬
spiel) in stch begreift, beträgt 800 Mark im Jahr . Eintritt Mitte
Oktober oder Mitte Mai . Näheres durch den Vorstand oder durch die
Vorsteherin. M 506 2

IVasekItlsiäei ' aus Orexs, Latin oäor Latist rsiniZt auks
LorskältiAtso kMßrtzj Lll . ?kintr, kklMM.

^3UN2, Xsäsmbs,
Nlsisev » 1vs » se IVK I08 »

Dvle^ r .-^ ärssss : HslssdsLLr ' .
LDSlSS

M -Msl -Mmlili» LM.
^ uskübrliebs Katalogs ank xekl. VerlanKen gratis .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe.
zur Feier der Erinnerung an die vor SO Jahren erfolgte Er¬

werbung der Insel Mainau durch Seine Kgl . Hoheit den Großherzog.
Auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin verfaßt von Max Dressier . Preis
kart . M . — .60.

Das Miirlem »ent Mer mul seiner Fron.
Preis M . 1 .—.

Mo, ' na ,' n Ein Vortrag gehalten in der Abteilung Karlsruhe der Deutschen
Wlklll "

Tblkulllfl
" lll lLlllllll . Kolonial- Gesellschast am 9 . Januar 1903 von Generalmajor von

Hoffmeister . Preis kart. M . 1 . — .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

e. K . LilL

Lmaliensli -. 31 Larlsi ?«l1rs Lma ! isn8l>-. 3!
Salon - , ^Volm - nn «l SvliLaLs1nnnoi »- LLövoI

in olsKantsr unä siukaobor , äoob stets KsäisAonor LuskübruuA .

ksKten 8oknsl ! näk6i-
roilerenäen Systems.

Zuverlässig unä äausrkakt .

^Ur Kamillen unU Inckustris vor-
rügliob geeignet.

^ otisD - lHössIlsdiatt

vorm . li . Loed L Lo.
SIslslslS .

Vorrätig in jedem besseren
di ätlmasebinenAesebäkts .

5? Germhlrs 5?
^ ^ (weil nahezu schwefelfrei) ^ ^
und nicht schlackend , verbrennt mit
großer Heizkraft der nahezu steinfrete
Anthrazit „ Sois Oonrinnnsl "
10 Ko .-Prob . n . auswärts gratis ab hier .

Generaldertrteb für Deutschland ,
Oesterreich und Schweiz

QsLi ^ss L 8 »v1iniLä1
LsrlsrrLlrv (Saälsn ).

Kohlen , Koks , Brtkets , Holzkohlen .
Triumph - Eiformbrikets aus An¬
thrazit - und Fettgries unter höchstem
Druck bei Verwendung minimaler Btnde-
mittelmengen gepreßt. Rückstand nur
Asche, ohne Scklacken u . Steine , nicht
rußend . Bester Ersatz für Nußkohlen, da¬
bei billiger, heizkräftigcrund anhaltender .

« 567 .

Ivlsplion I26S . Larlsrolio Xsiss ^ tnssss 126

Anfertigung fein8tei' tterrenlcisikier nsek IÜL88.
Llsgants ssayon8 .

killigs ?rei8S. Vorrügliekv Verarbeitung .

( leselnv . N -li 8 eI >
Iss - unä Kaffee - 8psrial-

kesvkält
161 Xaisersteasse l6l

kiuxauA Rittorstrasso
ompkobleu ibro bostsns bekannt .

lossn
in jsäsr LreislaFs .

fein8te Ieemi8vkungen
7ee in staksten blanke

„ v - ini 1a "
in versobisäensn Lreisiaxon .

Vorrügi . kruoiitee unä 7eespitren
x . Lkä . M 1 .20, 1 .50 , 1 .90, 2 .20 .

O-mi -to -Deeprobon gratis ,
tklls 8ortsn Deo können im

Lokale selbst kostenlos probiert
rveräen . L .869 .7

r . L.
Einladung .

Am Sonntag , den 18. Sept , d . I .
findet unter sachkundiger Führung
der geplante Ausflug unserer Vcn-
einsmitglieder mit Familienangehöri¬
gen nach Heidelberg, zur Besichtigung
des Schlosses , statt . Um bei der Ge-
ueraldirektion der Großh . Staais -
eisenbahneu die nötigen Schritte tun
zu können , ist es notwendig, daH die
Teilnehmer sich so bald als möglich
in die bei den Herren Vorstandsmit¬
gliedern Anselment, Zähringerstr . 67 ,
Edelmann , Kurvenftr . 21 , Feigler ,
Herrenstr . 21 , und Kautt , Waldhorn¬
straße 14 , aufliegenden Listen ein¬
tragen . Für je ein Vereinsmitglied
übernimmt der Verein die Kosten für
die Fahrt . Bei genügender Beteili¬
gung könnte die Fahrt mittels Extra¬
zugs ausgeführt werden. Rach der
Besichtigung des Schlosses findet ein
gemeinsames Mittagessen statt . Wir
laden unsere verehr! . Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung an dem Aus¬
flug höfl. em . M .661

er Vorstand.

In Süddcutschland ist wegen Krank¬
heit des Inhabers eine Weiugrost -
haudlung zu verkaufen. Die Firma,
die nahezu ein Jahrhundert existiert , er¬
freut sich einer sehr großen und guten
Kundschaft . Das Anwesen umfaßt Wohn¬
haus mit Küfereieinrichtungu . Remisen.
Alles befindet sich in sehr gutem Zu¬
stande und es wäre deshalb einem
tüchtigen kapitalkräftigen Manne eine
vorzügliche Gelegenheit zur Gründung
einer sicheren Existenz geboten .

Offerten unter M .646 befördert die
Expedition dieses Blattes .

Bekanntmachung.
M .640 . Neckarbischofsheim . Es

wird zur Kenntnis gebracht, daß das
Anmeldeverzeichnis der Stammberech-
tigtca des Stammgutes des Grafen
Irsch - Pinzenau in Obergimpern in
der Zeit vom 20 . September bis 20 .
Oktober d . I . zur Einsicht der Stamm¬
berechtigten bei dem Unterzeichneten
Amtsgericht aufliegt .

Die Stammberechtigten werden
aufgefordert , Anträge auf Berichti¬
gung oder Ergänzung des Verzeichnis¬
ses rechtzeitig innerhalb der Offen-
legungsfrist unter Vorlage der erfor¬
derlichen Urkunden bei dem Unter¬
zeichneten Amtsgericht geltend zu
machen .

Ncckarbischofsheim , 5 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Dr . Kälberer .
Strak - echtspflege .

SIMrich-krlediMg.
Der gegen den Unteroffizier der

Reserve Friedrich Bauer wegen mili¬
tärischer Unterschlagung unter) dem
4 . d . M . erlassene Steckbrief ist er¬
ledigt. M .662.

Koblenz, den 24 . August 1904 .
Gericht VIII . Armeekorps.

Für

PnWll , Bemtt , Pmiik.
Ein kleines Anwesen,

zweistöckiges Haus im Villensttl mit
Oekonomiegebäuden, erst 6 Jahre er¬
baut , mir Garten und Grasgarten mit
Obstbäumen, in einem reizend gelegenen
Orte 3 km von Garnisonsstadt in Mitte
Badens zum Preise von M . 13000 —
Anzahlung M . 3000 — zu verkaufen.
Auskunft : Emmendiugen , Großher-
zogfrtedrichstraße Nr . 35 . M .529 2

Vergebung imKluuudcitm.
Die Grab - , Maurer -, Steinhauer -»

Zimmer- .Dachdeckungs - u Blechner-
arbeitenfür Erstellung einesPförtner -
Hauses , sowie die Herstellung der Zu¬
fahrtsstraßen und der Grcnzmauer
für das neu zu errichtende Viktoria -
Pensionat hier sollen im Wege des
schriftlichen Angebotes auf Einzelpreise
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ar¬
beitsauszüge liegen auf unserem Ge
schästszimmer Zirkel Nr . 1k hier zur
Einstchtsnahme auf , woselbst auch die
Angebote, mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens M 602 2

Mittwoch, den 14 . d. Mts .»
vormittags 11 Uhr»

einzureichen sind .
Karlsruhe» den 2 . September 1904

Großh. Hofbanamt.

Vorzügliches

mit anerkannt großem und edlem Ton
ist mit Garantieschein preiswert ab¬
zugeben . Schriftliche Anfragen unter
M .660 an die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

M .642 . Nr . 30272 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Eugen Buißon
hier, ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

Freiburg , den 1 . September 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

M . 593 . Lahr.
Wird auf gestellten Antrag der

Erben gemäß 8 1981 B .G .B . 8 45
Abs . 2 b bad . R .P .G . die "

Nachlahverwaltung
über den Nachlaß des am 13 . Dezem¬
ber 1903 verstorbenen Schuhmachers
Anton Schulz von Heiligenzell ange¬
ordnet und als Nachlaßoerwalter
Waisenrat Josef Kopp in Heiligenzell
ausgestellt.

Lahr , den 27 . August 1904.
Großh . Amtsgericht.

Dr . Bretzinger.

Die Gemeinde Langenelz» 13 Km
von der Bahnstation Eicholzheim und
11 Km von derjenigen in Buchen ent-
fert , vergibt im Angebotsversah-
ren die Herstellung einer eisernen
Wasserleitung, und zwar das Liefern
und Verlegen von gußeisernen Muf¬
fenröhren mit normaler Wandstärke:
1950 Ifd . m mit 80 mm Lichtweite ,

800 lfd . m mit 70 mm Lichtweite ,
2000 lfd . m mit 50 mm Lichtweite ,

500 lfd . m mir 40 mm Lichrwcite ,
nebst den erforderlichen Ausrüstungs -
gcgciisländen . M .659.

Schriftliche Angebote wollen vev-
schtossen und portofrei , mir der er¬
forderlichen Aufschrift versehen , bis
längstens Freitag , den 23 . September
d . I . , vormittags 11 Uhr, bei dem
Gemeinderat Langenelz ( Post Mu -
dan > eingercicht werden, woselbst auch
die Eröffnung der Angebote stattfin -
dct. Angcbvtsverzeichnisse können ge¬
gen postfreie Zusendung einer Kopial-
gebühr von 80 Pf . von dem Ge-
ineinderat Langenelz bezogen werden.

Mosbach ( Baden ) . 29 . Aug. 1904 .
Großh . Kultnr Jnspektion.

M663 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . September 1904 ist der Nach¬
trag 1 zum Gütertarif für den süd¬
deutschen Donau - Umschlagsverkehrüber
Regensburg , Deggendorf und Paffan
Donaulände transit , Teil II Heft 2,
eingeführt worden. Der Nachtrag ent¬
hält Aenderungen und Ergänzungen
des Haupttartfs . Nähere Auskunft er¬
teilen die Berbandsstationen .

Karlsruhe , den 6 . September 1904.
Großh . Generaldirektton.
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